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Probeunterricht 2021 an Wirtschaftsschulen in Bayern 

Deutsch – 8. Jahrgangsstufe  

– Nachtermin – 

 

Name: ………………………………… Vorname: …………………................. 

 

 
Aufsatz 

Arbeit am Text 

Textverständnis Sprachbetrachtung  

 
Datum 

 
……………. 

 
……………. 

 
……………. 

Erstkorrektur: 

 
 
 
Note: ________ 

 
Punkte:  ________ 
 
Note:   ________ 

 
Punkte: ________ 
 
Note: ________ 

Zweitkorrektur: 

 
 
 
Note: ________ 

 
Punkte:  ________ 
 
Note:   ________ 

 
Punkte: ________ 
 
Note:   ________ 
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N O T E  

(Prüfungsteile) 
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N O T E 

 

Unterschrift 
1. Korrektor 

 
 
 
______________________________________________ 

Unterschrift 
2. Korrektor 

 
 
 
______________________________________________ 
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Probeunterricht 2021 an Wirtschaftsschulen in Bayern 

Deutsch – 8. Jahrgangsstufe – Nachtermin 

– Aufsatz – 

 

 

Arbeitszeit: 45 Minuten 

 

 

Wähle eines der beiden folgenden Themen. 

 

 

Thema 1: Begründete Stellungnahme 

 

Du wünschst dir ein neues Smartphone. Leider sind deine Eltern von deinem 

Wunsch nicht sehr begeistert. 

  

Schreibe einen Brief an deine Eltern, in dem du versuchst, sie vom Kauf eines neuen 

Smartphones zu überzeugen. Lege mindestens drei Gründe dar.  

 

 

 

Thema 2: Bericht  

 

Letzte Woche bist du auf dem Weg zur Schule beim Aussteigen aus dem Bus ge-

stolpert und hast dir den Knöchel verstaucht. Da es sich um einen Unfall auf dem 

Schulweg handelt, benötigt die Versicherung einen ausführlichen Unfallbericht. 

 

Schreibe einen Bericht an die Versicherung, in dem du berichtest, was dir auf dem 

Schulweg zugestoßen ist. 
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Probeunterricht 2021 an Wirtschaftsschulen in Bayern 

Deutsch – 8. Jahrgangsstufe – Nachtermin 

– Textvorlage – 

 
Eine wüste Bande 

 
Abenddämmerung senkt sich über die Sahara. Noch flimmert der Sand vor Hitze. Der 
reglos lauernde Jäger verschmilzt fast mit dem Gelb der Dünen. Nur seine riesigen 
Ohren sind in Bewegung. Wie Radarschirme schwenken sie in alle Richtungen, spü-
ren das leise Knistern auf. Plötzlich erstarren sie mitten in der Bewegung. Ein Skor-
pion, tief im Sand verborgen! Der Wüstenfuchs stürzt vor, gräbt, beißt geschickt den 
giftigen Stachel ab und verspeist genüsslich die Mahlzeit. (Absatz 1) 

 

Wer solche spektakulären Szenen beobachten will, braucht Glück und Geduld. Denn 
in den Weiten Nordafrikas bekommt man den Wüstenfuchs nur selten zu Gesicht.  
Dabei ist der Fennek, wie er auch heißt, nicht scheu. Doch wer soll die wenigen 
Exemplare zählen und erforschen, die weit verstreut in der Wüste leben? (Absatz 2) 

 

Fest steht: Er ist ein Spezialist fürs Extreme und überlebt in Gebieten, in denen nur 
100 Millimeter Niederschlag pro Jahr fallen – ein Siebtel der bei uns üblichen Menge. 
Wie meistert ein enger Verwandter unseres heimischen Rotfuchses einen so trocke-
nen Lebensraum? Wer ihn bei der Jagd beobachtet, entdeckt seine Geheimwaffe: 
die Ohren. Wenn es dunkel wird, streift der kleinste Wildhund der Welt über Sand 
und Geröll, sucht unter den wenigen Büschen nach Nahrung. Das geniale Gehör hilft 
beim Aufspüren der spärlich vorhandenen Beutetiere: Insekten, Springmäuse, Repti-
lien. Rund 10 Zentimeter lang werden die Riesenlauscher, ohne die er als Nachtjäger 
erfolglos bleiben würde. Dabei misst der ganze Fennek bis zur Schulter nur 20 Zen-
timeter und ist damit kaum höher als ein Dackel. Gleichzeitig dienen die Ohren als 
Klimaanlage. Denn der Wüstenfuchs kann wie alle Hunde nicht schwitzen. Über-
schüssige Körperwärme wird über die große Oberfläche der dicht von Adern durch-
zogenen Ohrmuscheln abgegeben. Zwar flüchtet der Fennek vor der glühenden Ta-
geshitze von 50 Grad Celsius in seinen unterirdischen Bau, doch auch dort ist es 
häufig unerträglich heiß. (Absatz 3) 

 

Wüstenbewohner erzählen sich seit jeher die Legende, dass der Fennek keinen ein-
zigen Tropfen trinken muss. Dem kleinen Wildhund reicht die Flüssigkeit, die er mit 
seiner Nahrung zu sich nimmt. Genügsamer geht es kaum. Stößt er in den uner-
gründlichen Weiten zwischen Mauretanien und Ägypten auf eine Wasserstelle, ver-
schmäht er die Erfrischung trotzdem nicht. (Absatz 4) 

 

Wer sich einmal zu Fuß über eine Düne gequält hat, wird die Geschicklichkeit be-
wundern, mit der ein Fennek diese Herausforderung meistert. Dicke Haarpolster an 
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den Sohlen schützen nicht nur vor glühend heißem Sand. Sie machen den Jäger, der 
schon durch sein helles Fell gut getarnt ist, auch zu einem wahren „Leisetreter“. Laut-
los schleicht er sich nach Katzenart an, findet auf feinsten, rutschenden Sandkörnern 
noch Halt. Selbst Sprünge aus dem Stand beherrscht er. (Absatz 5) 

 

Auf die Pirsch geht der Wüstenfuchs stets allein, die Beute schleppt er dann in sei-
nen unterirdischen Bau. Dort wird er gesellig. Bis zu zehn Fenneks leben als Groß-
familie zusammen. Um die Aufzucht der Jungen kümmern sich nicht nur die Eltern, 
sondern auch Geschwister, die bereits im Vorjahr geboren wurden. (Absatz 6) 

 

Was sich in den Gängen bis zu einem Meter unter der Wüste genau abspielt, ist we-
nig erforscht. Je fester der Untergrund, desto verzweigter ist meist das Gangsystem. 
Nach 50 Tagen kommen dort die Minifüchse blind zur Welt, öffnen mit zwei Wochen 
ihre großen schwarzen Augen. Es dauert fünf Wochen, bis sich die Kleinen aus dem 
Bau wagen. Ungehemmt leben sie dann ihren Spieltrieb aus, tollen herum, balgen 
sich, buddeln. Die Wüste wird für sie zur größten Sandkiste der Welt – bis sie mit 
etwa neun Monaten selbstständig sind. (Absatz 7) 

 

Und wie steht es um die Zukunft der Fenneks? Der Mensch dringt mit seinen Sied-
lungen immer weiter in die zuvor unbewohnten Wüstengebiete vor. Die größte Be-
drohung ist allerdings, dass die Fenneks für den Handel als exotische Haustiere ge-
fangen werden. Dabei geht es nicht nur um ihr seidiges Fell. Weil der Fennek leicht 
zähmbar ist, wird er in Fallen gefangen oder aus seinem Bau ausgegraben – und 
dann als Touristenattraktion verkauft. Es kann eben auch verhängnisvoll sein, wenn 
man so süß aussieht wie ein Plüschtier – mit Knopfaugen und puscheligen Riesenoh-
ren. (Absatz 8) 
 
Quelle: Riedemann, Kai: Eine wüste Bande. In: Gong, Ausgabe 35/2020. S. 22 - 24. 
(Für Prüfungszwecke bearbeitet.) 
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Probeunterricht 2021 an Wirtschaftsschulen in Bayern  

Deutsch – 8. Jahrgangsstufe – Nachtermin 

– Arbeit am Text – 

 
Name: …………..…………….  Vorname: ………………………. 
 
Einlesezeit: 10 Minuten Arbeitszeit: 30 Minuten 
 
Lies den Text aufmerksam durch. 

Antworte immer in ganzen Sätzen (ausgenommen Aufgabe 1). 

Schreibe immer so weit wie möglich in eigenen Worten. 

 zu erreichende Punkte 
Inhalt/Sprache 

 
1. Welche Sätze passen zu welchem Absatz? ____/6 

 

a) Die Ohren braucht der Wüstenfuchs, um im trockenen Lebensraum überleben 
zu können. 

Absatz 5 

 

b) Der Mensch ist eine große Bedrohung für den Fennek. 

Absatz 8 

 

c) Der Wüstenfuchs nimmt kaum Flüssigkeit zu sich. 

Absatz 4 

 

d) Wüstenfüchse bringen ihre Jungen unter der Erde zur Welt. 

Absatz 7 

 

e) Wegen seiner dicken Haarpolster an den Sohlen ist der Wüstenfuchs sehr ge-
schickt. 

Absatz 3 

 

f) Wüstenfüchse leben weit verstreut in den Wüsten Nordafrikas. 

Absatz D6 
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2. Zu welcher Tageszeit geht der Wüstenfuchs auf die Jagd? ____1/____1 

Absatz 1 ist eine kurze Zusammenfassung des ganzen 
Textes. 

 

 
 

 

3. Wie fängt der Wüstenfuchs einen Skorpion? ____3/____2 

Draußen grollt es laut und die Erde rumpelt. Drinnen plat-
zen Fenster und Heizkörper fallen ab. 

 

 
 

 

4. Mit wem ist der Wüstenfuchs eng verwandt? ____1/____1 

Sie versuchten das Haus zu verlassen. 

 

 
 

 

5. Warum werden die Ohren des Wüstenfuchses als Geheimwaffe bezeichnet?  

 ____2/____2 

bei dem viele Menschen starben. 

Sie überlebten bzw. es wurde nicht alles zerstört. 

 
 

 

6. Warum hat der Wüstenfuchs dicke Haarpolster an den Sohlen? ____3/____1 

Das Beben war vorhersehbar, viele hatten ihre Häuser 
gesichert. 
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7. Wer kümmert sich um die neugeborenen Wüstenfüchse? ____2/____1 

Ihr Haus war nicht gesichert und droht nun einzustürzen 

 

 
 

 

8. Warum ist der Mensch eine Gefahr für den Fennek? ____2/____1 

Sie sichern bestehende Gebäude und errichten Zeltlager 
bzw. Notunterkünfte. 

 

 

 

 

 

9. Sind die folgenden Aussagen zum Textinhalt richtig oder falsch?  

Kreuze an. ____/6 

 

 richtig falsch nicht im 
Text 

In Nordafrika kann man viele Wüstenfüchse sehen. x   

Der Wüstenfuchs ist ein Nachtjäger.  x  

Der Wüstenfuchs ist sehr geschickt.   x 

Im Jahr 2100 wird der Wüstenfuchs ausgestorben sein.  x  

Zu den Beutetieren des Wüstenfuchses gehören Spring-
mäuse, Reptilien und Insekten. 

x   

Ein Wüstenfuchs kann bis zu 25 Jahre alte werden.    
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Probeunterricht 2021 an Wirtschaftsschulen in Bayern  

Deutsch – 8. Jahrgangsstufe – Nachtermin 

– Sprachbetrachtung – 

 
Name: ……………….……….  Vorname: ………………………. 
 
 

Einlesezeit: 5 Minuten Arbeitszeit: 30 Minuten 
  

 
zu erreichende Punktzahl 

 

1.  Bestimme bei folgenden Prädikaten/Satzaussagen die richtige Zeitstufe. 

  ___/5 

 

a) Abenddämmerung senkt sich über die Sahara. 

 Präteritum/1. Vergangenheit 

 

b) 

 

Er hat sich schon einmal zu Fuß über eine Düne gequält. 

 Präsens/Gegenwart 

 

c) Du wirst die Geschicklichkeit des Fenneks bewundern. 

 Präteritum/1. Vergangenheit 

 

d) 

 

Sie wurden bereits im Vorjahr geboren. 

 Plusquamperfekt/3. Vergangenheit 

 

e) Dort wird er gesellig. 

 Perfekt/2. Vergangenheit 
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2.  Bestimme den richtigen Fall/Kasus der unterstrichenen Wörter bzw. Wort-

gruppen.  ___/5 

 

a) Der Wüstenfuchs beißt geschickt den giftigen Stachel ab. 

 
Akkusativ/4. Fall 

 

b) 

 

Wie meistert ein enger Verwandter unseres heimischen Rotfuchses einen so tro-

ckenen Lebensraum? 

 
Nominativ/1.Fall 

 

c) 

 

Dem kleinen Wildhund reicht die Flüssigkeit. 

 
Akkusativ/4. Fall 

 

d) Wüstenbewohner erzählen sich seit jeher die Legende. 

 
Dativ/3. Fall 

 

e) 

 

Auf die Pirsch geht der Wüstenfuchs stets allein. 

 
Nominativ/1.Fall 

 

 

3.  Bestimme im folgenden Satz die Wortarten der unterstrichenen Wörter mög-

lichst genau.  ___/5 

 
Weil der Fennek leicht zähmbar ist, wird er in Fallen gefangen oder aus seinem 
Bau ausgegraben. 

 

weil Numerale/Zahlwort 

der bestimmter Artikel/bestimmter Begleiter 

zähmbar Nomen/Substantiv 

Fallen Verb/Zeitwort 

aus Präposition/Verhältniswort 
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4.  Benenne die Satzglieder aus dem folgenden Satz möglichst genau.  ___/5 

 
Die Beute schleppt er dann in seinen unterirdischen Bau. 

Die Beute 

Temporaladverbiale/Umstandsbestimmung der Zeit 

 

 

schleppt Prädikat/Satzaussage 

er Subjekt/Satzgegenstand 

dann Lokaladverbiale/Umstandsbestimmung des Ortes 

in seinen unterirdi-
schen Bau Akkusativobjekt/Ergänzung im 4. Fall 

 

5.  Nenne das Gegenteil. Eine Verneinung des Wortes mit „un-“, nicht“ oder 

„kein“ (z. B. glücklich – unglücklich) ist nicht erlaubt.  ___/5 
 

a) senken 
erlauben, genehmigen, gestatten, zulassen, dulden, 

zugestehen, einwilligen 

b) flüchten sinken, fallen 

c) schwitzen abreißen, zerstören, demontieren, zerlegen, abbauen 

d) kümmern beibehalten 

e) Erfrischung Ferne, Fremde 

 

6.  Bilde zu den Wörtern das dazugehörige Substantiv/Nomen mit dem  

passenden Artikel/Begleitwort. Eine einfache Substantivierung  

(z. B. landen – das Landen) ist nicht erlaubt.  ___/5 

 

a) stürzen der Zug, die Ziehung  

b) beißen der Schwung, die Schwingung 

c) tarnen die Blockade 

d) ausgraben das Begräbnis 

e) abgeben die Vorhersage 
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7. Entscheide bei den folgenden Sätzen, ob die Aktiv- oder Passivform vorliegt.  

Schreibe jeweils deine Entscheidung (Aktiv oder Passiv) darunter.  ___/5 

 

a) Nur seine riesigen Ohren sind in Bewegung. 

 Passiv 

b) Dort wird er gesellig. 

 Aktiv 

c) Überschüssige Körperwärme wird über die große Oberfläche der dicht von 
Adern durchzogenen Ohrmuscheln abgegeben. 

 
 

d) Wüstenbewohner erzählen sich seit jeher die Legende. 
 

Aktiv 

e) Die Fenneks werden für den Handel als exotische Haustiere gefangen. 

 Passiv 

 

8.  Finde jeweils ein passendes Synonym (Wort mit einer ähnlichen Bedeutung) 

für die Wörter.  ___/5 

Beispiel:     laufen     –     rennen  

 

a) spektakulär  Schicksalsschlag, Desaster, Notlage 

b) Exemplar Gegend, Gebiet, Landesteil, Bezirk 

c) häufig  andauernd, beständig, fortwährend 

d) kümmern (hin)fallen, zu Boden gehen,  

e) Bedrohung Raum 
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9.  Verbinde die beiden Sätze zu einem sinnvollen Satzgefüge, indem du jeweils 

eine passende Konjunktion verwendest. Beachte, dass die Konjunktionen 

„und“ sowie „oder“ dabei nicht erlaubt sind.  __/5 

 

Beispiel: 

Der Fennek ist leicht zähmbar. Er wird in Fallen gefangen oder aus seinem Bau 
ausgegraben. 

Weil der Fennek leicht zähmbar ist, wird er in Fallen gefangen oder aus seinem 

Bau ausgegraben. 

 
a) Abenddämmerung senkt sich über die Sahara. Noch flimmert der Sand vor Hitze. 

Mattia kann von außen in sein Zimmer sehen, weil 

zwei Wände fehlen. 

 

 

b) Der reglos lauernde Jäger verschmilzt fast mit dem Gelb der Dünen. Nur seine 
riesigen Ohren sind in Bewegung. 

Obwohl das Beben vorbei ist, darf Mattia seine Spiel- 

nicht aus dem Haus holen. 

 

 
c) In den Weiten Nordafrikas bekommt man den Wüstenfuchs nur selten zu Ge-

sicht. Er ist nicht scheu.  

Beim ersten Beben gab es kaum Schäden, während der na 

während der nahe gelegene Ort Amatrice zerstört wurde 

wurde. 

 

 

d) Die Ohren dienen als Klimaanlage. Überschüssige Körperwärme wird über die 
große Oberfläche der dicht von Adern durchzogenen Ohrmuscheln abgegeben. 

 

Mattia zog sich einen Schnitt zu, weil er auf  

Glasflaschen stürzte. 
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e)  Auf die Pirsch geht der Wüstenfuchs stets allein. Die Beute schleppt er dann in 
seinen unterirdischen Bau. 

 

Als sich die Erdmassen zum ersten Mal bewegten, kamen viele  

viele Einwohner noch mit dem Schrecken davon. 

 

 

 
(Neben dem Lösungsvorschlag werden gleichwertige Lösungen akzeptiert.) 
 

 

10. Kreise die richtige Lösung ein: „das“ oder „dass“? 

Für jede richtige Einkreisung gibt es einen halben Punkt. ___/5 

 

 

Informiert man sich in einem Tierlexikon über den Wüstenfuchs erfährt man, das / 

dass er auch Fennek genannt wird. Nachlesen kann man dort auch, das / dass 

er der kleinste Wildhund der Welt ist. Er lebt in den Sandwüsten Nordafrikas. Das / 

Dass dort herrschende Wüstenklima hat dazu geführt, das / dass er sich groß-

artig diesem angepasst hat. Wer schon einmal ein Bild von einem Wüstenfuchs ge-

sehen hat, wird wissen, das / dass seine Ohren sehr groß sind. Das / Dass 

liegt daran, das / dass er sie für die Wärmeregulierung benötigt. 

Die kleine Fuchsart muss in freier Wildbahn nichts trinken. Das / Dass erzählen 

sich Wüstenbewohner in einer Legende. Das / Dass Wasser, das / dass sie 

für ihren Organismus benötigen, gewinnen die Tiere wahrscheinlich aus den flüssi-

gen Komponenten ihrer Nahrung oder durch Oxidation von in ihr enthaltenem Was-

serstoff. 

 


